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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilf-Röhricht, Kohldistel-Hochstaudenflur, Brennnessel-Hochstaudenflur, Schilf-Grauweiden-Gebüsch,
Sumpfseggen-Erlenbruchwald

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00585

Das degradierte Feuchtgebiet liegt am Fuß eines Flachhanges.
Degradierte feuchte bis sehr feuchte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Im Westen wird das Biotop von intensiv genutztem Grünland 
begrenzt, während sonst im Wesentlichen Laub- und Nadelwälder sich an das Biotop anschließen. Der größte Teil der Fläche wird von einem 
Brennnessel-Schilf-Röhricht eingenommen. Darin befinden sich Inseln von Kohldistel-Hochstaudenfluren, Brennnessel-Hochstaudenfluren 
und Schilf-Grauweiden-Gebüschen. Am Ostrand befindet sich kleinflächig  ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Der geschützte Wald-
Brustwurz kommt zahlreich im Biotop vor.
Das Biotop ist durch Entwässerung stark gefährdet. Die geschützten Arten Rasensegge, Sumpfpippau und Kuckuckslichtnelke, die bei einer 
früheren Kartierung nachgewiesen wurden, wurden nicht mehr gefunden. Die Entwässerung ist daher einzuschränken.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Cirsium arvense
Cirsium palustre Filipendula ulmaria Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Salix cinerea Stachys palustris


